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Beilage r« Rr IS1 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . August 1880 .

Frankreich.
Paris , 9 . Aug. Nach den gestrigen Stichwahlen stellt

sich das allgemeine Resultat der Wahlen für die

theilweise Erneuerung der G eneralräthe folgendermaßen
heraus :

Es waren 1432 Generalräthe zu ersetzen . Es wurden gewählt:

1017 Republikaner und 415 Reaktionäre. Die Republikaner ge¬

winnen 297 Sitze . Vor den Wahlen theilten sich die 2836 Mit¬

glieder der Generalräthe der 86 Departements , welche bei den

Wahlen am 1 . und 8. August betheiligt waren, in 1544 Republi¬

kaner und 1292 Reaktionäre, jetzt zählen diese Räthe 1841 Repu¬

blikaner und 994 Reaktionäre. Die Generalräthe des Seinedepar¬

tements und die 3 Departements von Algerien, die noch nicht

der Erneuerung unterworfen wurden, zählen zusammen 143 Repu¬

blikaner und 16 Reaktionäre. In den 90 Departements von

Frankreich und Algerien sind folglich jetzt 1984 republikanische
und 910 reaktionäre Generalräthe und folglich die Republikaner
mit 1074 Stimmen in Mehrheit . Die Republikaner gewannen
die Mehrheit in 15 Departements ; sie besitzten sie jetzt in 71 ; im

Departement der Landes sind die Stimmen gleich vcrtheikt , 14

gegen 14 ; die Reaktionären besitzen die Mehrheit in 18 De¬

partements .
Großbritannien .

* London , 9 . Aug . Die Meldung französischer und
deutscher Blätter, daß der Prinz von Wales jüngst in
einer politischen Mission in Paris gewesen, ist eine völlig
irrige . Der englische Thronfolger hat während der letzten
drei Monate das Ausland nicht besucht. Wer überdies
mit den Verhältnissen vertraut ist, wird wissen, daß der
Prinz von Wales sich weder für eine politische Mission
gebrauchen läßt , noch für eine solche verwendet wird .

Die Krankenpflegerin Ingle , welche vor Kurzem im Guy 's

Hospitäl, London , den Tod einer schwindsüchtigen Patientin be¬

schleunigte , indem sic ihr wider deren Willen ein kaltes Bad gab,
wurde dieser Tage von den Geschworenen der fahrlässigen Töd-

tung für schuldig befunden , aber, da mildernde Umstände in Be¬

tracht kamen , nur zu drei Monaten Gefänguiß verurtheilt. Die

Schwurgerichts -Verhandlung deckte viele Uebclstände in der Ho¬
spitalverwaltung auf. So stehen in dem genannten Hospital so¬
wie in vielen anderen Krankenanstalten London's die Kranken¬
pflegerinnen nicht unter der Kontrole der Aerzte, sondern unter
der einer „ Oberin " , welche es in der Regel für eine viel wichti¬

gere Aufgabe hält , die Seele als den Körper der Patienten zu
heilen .

* London , 10. Aug . Aus Irland liegen schlimme
Nachrichten vor, welche zeigen , wie nöthig das Einschrei¬
ten der Regierung durch Verstärkung der dortigen Trup¬
pen war. Eine Ausschreitung entsetzlicher Art wurde am
Sonntag Abend unweit New Roß verübt . Mr . Thomas
Boyd, der Kronanwalt für die Grafschaft Tipperary, und
seine zwei Söhne wurden, während sie sich zu Wagen von
ihrer Behausung , Chilcombe Bodge, nach New Roß be¬
gaben , von einer Bande von Männern , die schwarze Lar¬
ven trugen, angefallen und durch Flintenschüsse verwundet.
Mr . Thomas Boyd erhielt eine schwere Wunde im Arm,
einer seiner Söhne einen Schuß durch die Lunge , während
der zweite Sohn mit einer leichten Verwundung am Beine '
davonkam . Der schwerverwundete Sohn dürfte nicht wie - !

der aufkommen . Nur durch schnelles Fahren retteten sich
Vater und Söhne vor gänzlicher Vernichtung. Die Meu¬
chelmörder verfolgten die Flüchtigen eine Zcitlang und
schlugen sich dann seitwärts in die Büsche . Alle Be¬
mühungen der Polizei, ihre Verhaftung zu bewirken , sind
bis jetzt fruchtlos geblieben . Man hat es hier augen¬
scheinlich mit einem agrarischen Verbrechen zu thun . Es
verlautet , daß Mr . Boyd vor dem Angriff mehrere Droh¬
briefe erhielt. Der Vorfall hat in dem Bezirk die größte
Aufregung verursacht und aus allgemeines Verlangen wurde
das daselbst stationirte Polizeidetachement wesentlich verstärkt.

In Armagh kam es am Sonntag Abend zu einem
Handgemenge zwischen Katholiken und einer Anzahl von
Orangisten , die einen Ausflug von Beßbrook nach Newey
gemacht hatten und mit einer Musikbande zurückkehrten.
Als letztere durch das katholische Viertel zogen, wurden
sie mit Flintenschüssen und Steinwürfen angegriffen. Der
Ruhestörung wurde erst dann von der Polizei ein Ende
gesetzt , nachdem auf beiden Seiten Blut geflossen.

Späteren Berichten über den Mordanfall bei New Roß
zufolge ist Charles Boyd, der schwerverwundete Sohn des
Kronanwalts , gestorben . Neun Personen sind verhaftet
worden, in deren Besitz Gewehre mit aufgesteckten Bajo¬
netten und Larven gefunden wurden.

Der „Times " wird aus Kabul vom 8 . d. gemeldet :
„Es ist zu früh , den Widerstand vorauszusagen , auf den
Sir F . Roberts stoßen dürfte . Ueber Ayub Khan's Be¬
wegungen ist hier nichts bekannt ; es scheint jedoch, daß
er noch immer in der Nähe Kandahars verweilt . Je
näher Kandahars Ayub Khan von Sir F . Roberts ge¬
troffen wird , desto gewisser sind seine Aussichten , den Briten
Widerstand leisten zu können . In Ghazni und zwischen Ghazni
und Khelat - i - Khilzai ist die ländliche Bevölkerung viel
kriegerischer gesinnt und besser bewaffnet , als in der Nähe
Kandahars , und sind es doch schließlich die Stammesge -
nossen und nicht die sogenannten regulären Sepoys, die
unsere gefährlichsten Gegner in Afghanistan sind . — Kan¬
dahar ist 313 Meilen von Kabul entfernt und hofft Ge¬
neral Roberts den Weg in 25 Tagen zurückzulegen . Dies
ist ein guter Marsch für eine voll ausgerüsteteArmee, je¬
doch kein Ding der Unmöglichkeit, da der Armee keine
(Rad) Kanonen und Wägen folgen und der Transport
einzig und allein durch Ponies und Maulthiere besorgt
wird . Die Truppen werden somit am 2. September in
Kandahar eintreffen .

Die Situation in Kabul ist durch die Niederlage von
Helmund weniger beeinträchtigt worden, als zu erwarten
stand . Das Volk fühlt, daß die britische Regierung den
Schlag nicht hinnehmen kann und Ayub Khan , indem er
derselben entgegen trat , statt seine Kräfte für einen An¬
griff auf den Emir nach dem Abmarsch der britischen
Truppen aufzusparen, sich ruinirt hat . Die britischen
Behörden erwarten nicht , daß Sir Donald Stewart 's
Rückzug auf Gändamah und Sir F . Roberts Vormarsch
bis auf Ghazni aus Widerstand stoßen werden. Es sind
kluger Weise alle Vorbereitungen getroffen worden, um
etwas Derartiges zu verhindern. Die hervorragendsten
nördlichen Ghilzai-Chess sind im Lager des Emirs zurück-

! gehalten worden. Der Emir thut sein Möglichstes, um

die brittischen Behörden zu unterstützen . Er wird wahr¬
scheinlich am Tage nach dem Abmarsch der brittischen
Armee in Kabul einziehen , da der Donnerstag bei den
Afghanen als ein günstiger Tag gilt. Vielleicht, daß
er den Tag vor dem Abmarsch der Armee nach der Ebene
unterhalb Behmarns kommt, behufs einer letzten Unter¬
redung mit Sir Donald Stewart und Mr . Lepel Griffin.
Es hängt dies von der Laune der ihn begleitenden Chefs
ab . Er selbst wünscht eine solche letzte Zusammenkunft ;
nicht bei einem förmlichen Durbar, sondern als freund¬
liche Verabschiedung. Der Emir hat neue Gouverneure
für Ghazni , Dschellalabad und Bamian ernannt. Der
Gouverneur von Ghazni begleitet General Roberts bis an
die Grenze seiner Provinz . Der SirdarWali Mahomed
ist nach Indien abgegangen; einige weitere Sirdare stehen
im Begriff, sich zu verabschieden , allein es sind dies nur
wenige im Vergleich zu denjenigen , welche glaubten , zum
Exil genöthigt zu werden. Hashim Khan mit dem jugend¬
lichen Prinzen befindet sich derzeit in Ghazni. Da§ Volk
hat sich ihm nicht angeschlossen und bedauert Hashim
Khan Kabul verlassen zu haben. Das ganze nördliche
Afghanistan ist ziemlich ruhig ; deßgleichen Kohistan , War-
dah , das Ghilzai -Land und Dschellalabad . , Es ist noch
nicht möglich , sich über die Aussichten des neuen Emirs,
seine Stellung zu behaupten, auszusprechen , jedenfalls ge¬
winnen dieselben durch den Marsch der Armee des Ge¬
neral Roberts durch den ihm am feindseligst gesinnten
Landestheil und die Gewißheit, daß die britische Macht
aufgeboten werden wird , um seinen gefährlichsten Rivalen
Ayub zu vernichten .

Vermischte Nachrichten.
— Die Pariser Firma Erard hat in aller Sülle ihr hundert¬

jähriges Bestehen gefeiert und bei diesem Anlaß die Summe von
60,OM Frcs . ihren Arbeitern , einem jeden nach seinen Dienst¬
jahren , zugewiesen .

Literatur-Anzeige.
* Von dem Prachtwerk : „Deutsche Geschichte von L.

Starke "
, Bielefeld und Leipzig , Verlag von Velhagen und

Klasing , ist soeben die 1 >. Abtheilung erschienen, welche bis zum
Beginn des 13 . Jahrhunderts herabreicht . Was wir an dieser
Stelle der I . Abtheilung nachgerühmt haben, ist noch in erhöhtem
Maße von der vorliegenden zu sagen . Der Text ist korrekt und
beruht auf dem Ergebniß der neuesten Forschung und die Abbil¬
dungen erregen das höchste Interesse des Lesers . Wie schon
früher erwähnt , enthält dies Buch nicht willkürlich komponirte
Illustrationen , sondern ausschließlich vortrefflich ausgeführte und
genaue Abbildungen von Denkmälern, Münzen, Urkunden , Siegeln ,
Inschriften , Miniaturen aus alten Handschriften u . dgl . In
dieser Abtheilung möchten wir besonders hervorheben : die Abbil¬
dung des goldenen Deckelschmuckes eines Evangelienbuches , das
Kaiserin Theophano und Kaiser Otto ui . dem Kloster Epternach
geschenkt

' haben (jetzt in Gotha) , ferner „die Nationen des Reichs
dem Kaiser huldigend" aus dem Evangeliarium Heinrichs 1k .
(früher im Dom zu Bamberg , jetzt in München) und ein Mniature
aus . dem Jahre 1183 (in der Vatikanischen Bibliothek ) , welche
Friedrich Barbarossa als Kreuzfahrer darstellt . Man sieht , daß
die Verlagshandlung keine Mühe und Kosten scheut , dem Buch
nach allen Richtungen hin einen bedeutenden und bleibenden Werth
zu sichern . Der Preis (für die Abtheilung mit 10 Beilagen in
Farbendruck, 2 Karten und 92 erläuterndenAbbildungen im Text
4 M .) ist beispiellos billig.

Panzerkorvette , 230 engl. Fuß lang, 38 engl . Fuß breit , Tonnen¬
gehalt 1750 , Pferdekraft 1950 , Geschwindigkeit 11,5 Knoten,
Stärke der Panzerplatten 5- 7'/- " , Bemannung 172 Matrosen .
Die Armirung besteht aus 2 Armstrong 9 " und 4 Armstrong 7 "

in der Kasematte ; außerdem auf Achter und Bug je ein Armstrong
6"

. 3) „ Bubolina "
, eiserner Kreuzer, in Schottland gebaut , Länge

200 engl. Fuß , Breite 30 engl . Fuß , Gehalt 1654 Tonnen ,
Pferdekraft 1803, Geschwindigkeit 11,50 Knoten, Bemannung 175
Mann . Die Artillerie besteht aus 6 Krupp -Kanonen 15 cm und
4 Revolver- Hotchkiß - Kanonen . 5) „Miaulis "

, schnell laufender
mit Holz bekleideter eiserner Kreuzer , kürzlich auf einer Privat¬
werft in Toulon erbaut , Länge 252 engl . Fuß , Breite 36 engl.
Fuß , Gehalt 1840 Tonnen , Pferdekräfte 2400 , Geschwindigkeit
15,6 Knoten, Bemannung 172 Matrosen . Das Schiff führt auf
Mittschiff 2 Krupp -Kanonen 17 ew , auf Achter 1 desgleichen , auf
Bug eine leichte Krupp -Kanone 17 cm , ferner 2 Revolver-Hotchkiß-
Kanonen . 6) „ Salaminia "

, eisernes Kanonenboot, 400 Tonnen
Gehalt , 200 Pferdekräfte, 58 Mann Besatzung , 11 Knoten Ge¬
schwindigkeit , führt auf Achter und Mittschiff je eine Armstrong
von 4150 Pfund Rohrgewicht. 7) „Parolos " , derselbe Typus
und Ausrüstung wie „Salamiuia "

. 8) „ Syros "
, 9) „ Afroessa ",

10) „Nauplia " , 11) „Plikavra "
, eiserne Kanonenboote, 298 Tonnen ,

162 Pferdekräfte , 39 Mann Besatzung , 11 Knoten Geschwindig¬
keit» führen auf Achter eine französische gußeiserne Kanone, 12 cm,
Vorderlader . Außerdem besitzt die Marine 3 Kutter, 3 Briggs ,
2 stählerne Torpedoboote und 2 gedeckte Dampfbarkaffen; die

> königl. Nacht „Amphitrite" hat keine Bestückung . Die Beschaffung
! von zwei weiteren Panzerkorvetten und ihre Ausrüstung mit

Krupp -Geschützen war in Aussicht genommen ; dieselben sollten
l in Toulon gebaut werden . Der Hafen von Paros in der gleich-

^ namigcn Bucht hat sich als zu klein herausgestellt und man will

den ganzen Kriegshafen in die Bucht von Phaineromeni ver -

! legen ; dieselbe besitzt bei großer Waffertiefe sehr günstige Ufer-

^ Verhältnisse und ist durch die Insel Salamis bis auf die beide»

schmalen, aus der Schlacht bei Salamis her bekannten Meer¬

engen vom offenen Meere geschieden . Da diese Meerengen leicht

zu verthcidigen und durch Anlagen von Seemincn , Torpedos
u . s - w . ebenso leicht zu sperren sind , so würde für den bevor¬
stehenden Kriegsfall die Bucht von Phaineromenieine eben so ge¬
sicherte und dabei geräumigere Zuflucht abgeben als der Hafen
von Pharos -

Die Streitkräfte Griechenlands .

Durch die von Griechenland ausgesprochene Mobilmachung
seiner Armee wird das allseitige Interesse den hellenischen Heeres-

verhältniffen in höherem Grade als sonst zugewandt. Das Mi¬
nisterium Trikupis hatte die auf militärischem Gebiete thcils ge¬
planten , theils ausgeführten Reformen wohl ausschließlich für
den Fall vorgesehen , in kürzester Frist eine starke und gute Armee
für eine kriegerische Aktion heranzubilden. Sollte es in Griechen¬
land zum Schlagen kommen, so wird der Erfolg den Werth die¬
ser Reformen klar legen ; vielleicht thut dies schon die blose
Mobilmachung. Die Friedensorganisation des griechischen Heeres
weist einen ungewöhnlich geringen Präsenzstand auf . Nach dem
Gesetze beträgt der Friedensstand der drei Jnfanterieregimenter
(zwei von 3 und eins von 4 Bataillonen , zusammen 10 Bataillone )
im Ganzen nur 2855 Mann , darunter 212 Offiziere, 16 Kadetten,
606 Unteroffiziere, 160 Musiker und 1861 Soldaten . Außer
diesen 3 Regimentern besitzt Griechenland noch 11 Jägerbataillone
— davon sind allerdings ' 7 in der Neuformirung begriffen — .
welche zusammen 3850 Mann umfassen , und zwar : 221 Offiziere ,
22 Kadetten, 638 Unteroffiziere , 143 Musiker und 2816 Jäger .
Das in der Bildung begriffene Schulbataillon ist kaum mitzu¬
zählen, da nach Abzug der Offiziere und Chargen seine Friedens¬
stärke überhaupt nur 49 Soldaten betragen sollte . Die Kaval¬
lerie besteht aus einem Regiments zu 5 Schwadronen , welches
einen Friedensstand von 29 Offizieren , 4 Kadetten , 123 Unter¬
offizieren , 10 Musikern, 307 Reitern , im Ganzen 479 Mann mit
440 Pferden aufweist . Die Artillerie umfaßt ein Regiment mit
4 leichten Feldbatterien mit 7,5em-Geschützen und 8 Gebirgs -
batterien mit 7,5-m- Geschützcn , außerdem verfügt sie noch über
zwei , im Frieden wegen Mangels an Pferden »»bespannten
8,7ew - Feldbatterien- Die Geschütze sind durchweg von Krupp
geliefert. Der Friedensstand des Arrillerieregiments umfaßt 58

Offiziere , 6 Kadetten 220 Feuerwerker und Unteroffiziere, 37
Musiker, 591 Artilleristen, 272 Pferde, 128 Maulthiere . Das in
fünf Geniedirektionen eingethcilte Geniecorps besteht aus
zwei selbständigen Corps , von welchen jedes 2 Bataillone zu je
2 Kompagnien enthält. Ihre Stärke beträgt 55 Offiziere , 4
Kadetten, 213 Unteroffiziere , 26 Musiker und 484 Pioniere nebst
22 Pferden . Ein besonderes Gendarmeriecorps verfügt
über 85 Offiziere, 273 Unteroffiziere , 1792 Mann , 133 Pferde ,

so daß mit Einrechnung sämmtlicher Offiziere und Chargen die
Gesammt-Friedcnsstärke des griechischen Heeres sich auf 12,118
Köpfe, 951 Pferde und 128 Maulthiere beziffert , wobei Arsenal,
Sanilätstruppe , Uuterrichtsanstaltcn und Schulbataillon einbe¬
griffen sind . Eine eigentliche Reserve und Landwehr, wie sie in
dem Resrgamsationsgesetzvorgesehen ist, besteht in der Wirklichkeit
noch nicht ; bei der Mobilmachung wird man sich daher auf das
Anwerben alter Soldaten und Freiwilliger einschränken muffen.
Trotzdem hofft die Regierung eine Armee von 40,000 Mann in 's
Feld stellen zu können , also die ungefähre Stärke eines deutschen
Armeccorps. Disziplin und Ausbildung , der griechischen Trup¬
pen lassen zwar vieles zu wünschen übrig , dagegen ist in Bezug
auf die allgemeine Armeeausrüstung in letzter Zeit außerordent¬
lich viel geschehen. Die Infanterie und die Genietruppen sind
durchweg mit dem Gras - Gewehr , die Kavallerie und Artillerie
mit dem Gras - Karabiner ausgerüstet. Diese Waffen sind aus
Steyr bezogen , welche Fabrik im Jahre 1877 der griechischen
Regierung 75,000 Gewehre geliefert haben soll . Die Gendarmerie
ist mit Chaffepots bewaffnet und in den Arsenalen befindet sich
noch eine große Anzahl von Gras - Gewehren, Mylonas , Chaffe¬
pots und älteren Vorderladern, so daß eine Isve ea müsse Waffen
genug zur Verfügung haben würde. Die Gewehre und die Ka¬
rabiner der Artillerie sind mit einem Haubajonett versehen . Außer
den obenerwähnten, mit sechs Pferden bespannten Batterien ver¬
fügt das Kriegsdepartement noch über 6 Batterien Lahitte, welche
ebenfalls Krupp geliefert Hai . Die Munition für die Infanterie
wird in Nauplia , das Pulver in einer Privatfabrik zu Athen an¬

gefertigt.
Die griechische Marine besitzt an den mit dem Meere vertrauten

zahlreichen Schiffern und Fischern einen guten Ersatz und die¬

selben folgen freudig dem Werberufe , da sie den sicheren Unter¬

halt als Matrosen der königlichen Marine ihrem kärglichen und

sorgenvollen Leben vorziehen . Gegenwärtig zählt die Marine an
schwimmendem Material folgende Schiffe : 1) „ Georgios I .

" ,
1868 in England gebaute , 200 englische Fuß lange , 33 englische
Fuß breite eiserne Panzerkorvette im Gehalte von 1052 Tonnen ,
Pferdekraft 2090 , Geschwindigkeit 12,10 Knoten pro Stunde ,
Stärke der Panzerplatten 8" und 7", Bemannung 102 Matrosen .
Das Schiff trägt 2 Armstrong- Kanonen in der gepanzerten
Kasematte von je 28,000 engl. Pfund Rohrgewicht und 2—5"

Whitwonh -Deckgeschütze. 2) „ Olga "
, in Triest gebaute hölzerne



Frankfurter Kurse vom 11 . August 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
uverzinsliche , p . St . i.
«Sbach- Gunzeichausen 37 .40
Mche fl. 88 176 .40

Braunschweiger Thlr . SO 99 .10
Kurhessische Thlr . 40 282 .80
Meininger fl. 7 26 .70
Nassauer fl. 25 113 .80
Oesterr . von 1864 313 .50

„ Credit , von 1858 334 .40
Schweb . lO-Thlr . -Loose 51 .—
Finnländische 51 .10

Städte - Obligationen .
4Vs°/o Karlsruherv . 1877 100V«4 °/» „ 1879 99V,
4V»Vo Baden-Baden —
4Vr °/o Konstanz —
4V, °/o Heidelberg 101 °/,
4V»V» Mannheim 102 °/,
4V»Vo Pforzheim lOlVi

Geldsorte «.
Dukaten 9.53—58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16.70—75
Dollars in Gold 4.18—21

4«/°
4'/°

EtaatSpaUiere « Prozmten .
Preußen 4^ Dbligät . 108 /̂«
Württemberg 4 V» V» 102V,

, 4 °/« 101V,
Baden 4Vr V» . gekündigt 1MV«

, 3V- V« von 1842 97V,
Hessen 4 Vo Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. !5 V»
Russisches »/. Orient,UI .E .
Rußland 5 V« v . 1870

5 »/» v . 1871

90V«
90^
90V.
82V«

100V,
101V.
19V-

, 4V- V- 1875
Schweden 4V, Vo m Thlr .
Schweiz, 4V- °/o Berner
Spanische 3 Vo v . 1869

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106V,
Deutsche Bcreinsbank 107V»
Frankfurter Bankverein 108
Rheinische Kreditbank 108V«
Eisenbahn -Aktie « in Proz.

Bergisch -Märkische 118
Berlin -Anhalt 123V-
Heidelberg-Speier MV»
Hessische Ludwigsbahn 103V«Ludwiasbasen-Sveier —

enburg» 14KV»
Mfpsche Maftah » 1M ^

/ Notvbahn 96V-
Rhemische Stammaktien 1MV«
Rudolf 5 °/o 200 fl. 141
Böhm . Westbahn 5 V° 199V-

Eisenbahn -Prioritäte «,
in Prozenten .

4V- Vo Hess . Ludwb. , conv . 103
4V-°/» Piilz . „ (Bexb.) IOlV«
5°/o Böhm. Westb ., fl . 300 86V«
Mähr . Grenzbahn 5 Vo 64V»
5Vo Elisabethb . . I. Em. 85V«
Elssabethb. i- Silb . ll .Em . 85

„ (Gisela) 86V,
„ (Ried-Braun ) 86V,

Donau -Drau 5 V» 71V,
5°/o Franz-Josefbahn 87V»

91V.
83V«
81V«

102
86V»
81V,
71V,

sVoGaliz . Karl -Ludw .-
Bahn von 1863

5°/o Rudolf
Rudolf 5 V« 1869
4V-V» Schweizer Central -

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit. S.
Vorarlberger 5 Vo
Ungar . Ostbahn 5 V»

74V«
84V«

111V«
102V«
53V,
86V,

llng . Nordostbah« 5 V,
Ungar .-Gal « s» e
Wien-Pottendorf 5Vo
Pacistc-Central 6 Vo
South - Miffouri 6 V»
3V, Livorneier
5Vo Toskamsche

Pfandbriefe in Prozenten .
4V-Vo Rhein . Hypoth .-B . 102
4VoRhein .HyPothekenbank 97V»
5Vo Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. » 110 111V-
5Vo Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 1MV .
4V-V- Schwedische 99-/«
4VoSüdd.Bod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4V» Badische Prämien 133V»
4V« Bayrische Prämien 136
3V-V» Cöln-Mmdener 132
4Vo Meining. Pr .-Pfandbr.123-/,
3Vo Oldenburger 127V»
4Vo Oesterr . von 1854 115
3V-Vo Preuß. Prämien —
4Vo Raab-Grazer 92V,

Disconto der Reichsbank
„ „ Frkf. Bank.

Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

B erlin , 11. Aug . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per August 200 .—, per September -Oktober 197.—, per Oktober-
November 197 .— . Roggen Per August 179 .50 , per September -
Oktober 175 .50 , Per Oktober-November 173 .50 . Rüböl looo
54.80 , per September -Oktober 54 .80, per November-Dezember56 .— . Spiritus loco 62 .50, Per August 61 .90 , per August-Sep¬tember 61.—, per September -Oktober 57 .60 . Hafer per August
144 .—, per September -Oktober 142 .— .

Köln , 11 . Aug. Weizen loco hiesiger 23.—, loco fremder22 .50, Per November 19. 95, Per März 19 .85 . Roggen loeo hie¬
siger 19.— , per November 16.85, per März 16 .90 . Hafer >oeo
16 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .20, per Oktober 29 .10 , PerMai 30 .— .

Bremen . 11. Aug. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white ioso 9 .45 , Per Sept .-Dezbr . 9 .65 . Ruhig . Amerikanisches

Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 42.Pesth , 11 . Aug . Weizen loev behauptet, ». Termine fester ,per Herbst 10.10 G - , 10. 15 B . , per Frühjahr 10.47 G . , 10 .50 B .Hafer Per Herbst 5.70 G . » 5.75 B . , Per Frühjahr 5.60 G .,5 .65 B . Mais Per August — G . , — B . Raps per August-Septbr . 12V» . Trübe .
Paris , 11 . Aug . Rüböl per Aua . 71 .75 , per Sept . 72.25,per Sept .-Dez . 73.75, per Jan . -April 75.50. — Spiritus PerAug. 62 . 50 , per Jan . -April 57 .— . — Zucker, weißer , dispvu.Nr . 3, per Aug . 69.50, per Okt .-Jan . 61 .— . — Mehl , 8 Di ar¬ten , per Aug. 61 .25, per Sept . 57 . 75, per Sept .-Dez . 56 .—,per Nov .- Febr . 55.—. — Weizen per August 27 .25, per Sept .26 .50 , Per Sept . -Dez. 26 .—, per Nov .-Febr . 26 .— . — Roggenper August 19.50, per Sept . 19 .—, per Sept .-Dez . 19 .25, per^ Nov .- Febr . 19.— .

! A m st erdam , 11 . Aug . Weizen auf Termine höher , perNovember 276 , per März — . Roggen loco niedr- , auf Termineunver. , per Oktober 192 , per März 192 . Leinöl loeo 30V« ,

Herbst 340 , per Frühsahr 354 .
Antwerpen , 11. Au» . Petroleum -Markt . Schlnßbericht.Stimmung : Fest. Rafsinirtes Type weiß , disponibel 23V« b„23V« B -
New - Aork , 10 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-York 9V« , dto . m Philadelphia 9V« , Mehl 4,25 , Mais (oldmixed) 49 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair15 '/« , Havana -Zucker 7 -/« . Gerreidefracht 5V«, Schmalz , MarkeWilcox 8-/,« . Speck 8V2 .Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B . , dto . nach dem Contiuent 4000 B .

„ Erste italienische ( piemontesische ) Prämien -Anlelhe von 1849 . Ziehung vom 31. Juli .. Auszahlungam 1 . Oktober. Hauptpreise : Nr . 18926 36,875 Lire . Nr . 1690111,060 Lire . Nr . 14449 7375 Lire . Nr . 16176 5900 Lire . Nr .6943 720 Lire .
Finnländische lOTHlr . - Loose von 1868 . Zie¬hung vom 2 . Aug . Gezogene Serien : 40 62 210 283 297 405479 566 594 669 681 747 805 823 824 1047 1145 1308 13921732 1875 1923 1954 2027 2033 2205 2257 2285 2395 2467 26002753 2772 2893 3038 3079 3172 3207 3284 3683 3935 4096 41444151 4250 4268 4291 4319 4324 4376 4430 4485 4508 4516 46674711 4714 4810 4957 5020 5048 5159 5195 5376 5388 5516 57715787 5794 5814 5874 5896 5917 5962 6019 6095 6115 6196 62366484 6486 6497 6504 6629 6691 6926 6932 6975 6991 7102 71697273 7279 7462 7490 7547 7556 7695 7706 7735 7784 7838 78447907 7910 8013 8255 8336 8466 8719 8950 9317 9416 955495579565 9571 9681 9689 9710 9796 9909 9914 10108 10144 1026510317 10380 10433 10434 10581 10800 10814 10826 10850 1098411031 11202 11217 11235 11285 11317 11350 11413 11465 1148211898 11977 11989 11993 . — Die Prämienziehung findet am 1 .November d . I . statt.

Witternugsbeobachtnnge »
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo « Feucb« >

August
Meter
in 6 .

tiakririn !
Proc. j

Wind. Himmel . Berner ! „ n x.

11 . MttgS. LUHr753 .5 18 .4 80 ! E . s. bew . veränderlich.» Nachts 9 Uhr 753 .0 16 .0 91 ! N . bedeckt
12 . Mrg«. 7 Uhr 751 .5 15 .2 93 !
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SE .

-
" neblig.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Preise der Woche vom 1 . bis 8. August 1880. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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-H- Z. A cZ. A A AKonstanz . 11 . 50 12. — 8. 50 8. 50 , Konstanz . . 300300 25 15 68 54 48 60 75 70 110 50 30 88 46 .— 32.—Ueberlingen 11 . 85 11. 90 _ _ _ 7. 05 Ueberlingen. 200 — 127 26 — 15 60 56 50 45 40 60 110 66 28 80 40 — 30 .— — — — —Pfullendorf 11. 80 11. 70- - — 7 . 15 ( Villingen . . 200 250 — 25 18 13 64 56 56 46 — 60 95 45 30 90 40.— 24.— — — — _Meßkirch . 11. 60— — 7. — Waldshut . — — 120 22 18 13 » 50 — — 50 60 60 90 60 32 85 40.— 20 .— — — — —Stockach . . 12 . 05 — - 8. 65 — - - Lörrach . . . — — 100 24 16 14 60 50 40 45 45 65 IM 60 30 80 44 — 32 — IM 140 150 130Radolfzell 11. 65 11 - 60 8 . 05 8 . 40 7 . 50 Müllheim . . - - 240 95 24 17 12 54 50 — 45 60 60 90 55 26 84 42 — 20 — 170 ISO IM 120Hilzinaen . - - 12. 35 — — — Freiburg . . 260325 90 26 18 13 » 60 50 50 48 60 66 95 55 32 72 38 — 30 — IM 125 140 IMVillingen . — 12 . 70_ — 7 . 90 Ettenherm . . 200200 110 24 17 14 — 50 50 50 60 60 88 45 34 86 48 .— 24 — 128 114 120 110Bonndorf . _ 13- 05 _ _ — — Lahr . . . . 250 275 100 24 — 14 60 54 54 54 60 64 95 45 28 94 44-- 27 .— — IM IM 95Müllheim . 11 . 50 8 . 50 8. — 6 - 50 Offenburg . 270 320 80 23 17 13 62 50 45 50 65 65 90 45 30 80 48 .— 32 — 140 110 IM 110Freiburg . 11 - 85 8. 70 8. 50 7. 05 Baden . . . 275350 65 — — 15 62 61 61 57 80 65 IM 60 30 80 SO — 30 — 155 130 145 —Löfstngen . 12 . 60 _ — — Rastatt . . . 300370 70 — — 13 , 74 54 — 56 74 66 105 55 28 92 48 — 28 .— 140 IM 120 IMEndingen . 12- 50 850 850 — Karlsruhe . 230 350 90 — — 13 68 56 56 52 70 68 110 55 26 85 42 — 28 — 130 86 IM 85Ettenheim 12- 25 — — 8 . 25 — Durlach . . — 300 100 25 15 13 » 65 51 — 50 66 63 120 45 28 90 50 .— 36 .— 115 95 105 90Lahr . . . 12 - 40 - - 9- 15 8. 45 7. 75 Pforzheim . — — 110 23 — 13 » 64 54 — 50 66 60 IM 55 28 90 44 — 28 -- 110 90 IM 90Offenburg 12 — _ 9 . 50 8 - - 7. — Bruchsal . . 240 360 IM 26 16 14 64 54 — 54 70 64 110 50 28 IM S4 -— — 110 90 IM 85Rastatt . . 11 . 60- - 9. 95 8 . 10 7- 80 Mannheim . 280400 133 20 16 12 -, 70 60 60 60 75 70 105 60 24 90 48 — 36 .— 110 80 IM 72Durlach . 12 . 35 — — 7- 90 Heidelberg . — 310 120 23 17 12s 65 55 — 55 70 65 105 SO 25 80 — 34 — 110 75 — —Mannheim 12- - 9 — — 7- 60 Mosbach . . — 200 IM 20 14 13 z — 50 — 50 — 56 90 50 26 90 — — — — — —Mosbach . 12 - — 11. — 9. — 8- — 8 — Wertheim . . — — 117 20 14 11 — 50 33 35 45 55 IM 50 26 90 40 -- 28 .— 145 115 135 110Werlheim . 7- 30 Schaffhausen — — 93 — — 15 64 56 — 66 60 64 90 50 — — — — — — — —Basel . . . 12. 40 — 9- 10— 8- 30 Basel . . . . 224244 96 25 — 13s 56 50 — 72 — 76 88 50 20 — 38 — — — — — —Straßburg 13- 30 — 9. 70 8. 80 Straßburg . 70 88 54

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

X.479. 1. Nr . 6386 . Freiburg .
Die Firma Friedrich Hasse in Lyon,
vertreten durch den Rechtsanwalt vx.
Daniel Mayer in Freiburg i. B . , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Karl Friedrich Asal von
Freiburg i. B . aus Wechselforderung,mit dem Anträge auf Bezahlung der
Wechselsumme von 416 M . nebst 6 Vo
Zins vom 30. Juni 1880 , Vs -i« Pro¬
vision und 15 M . 80 Pf . Protestkosten
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor dir
k . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg i . B . auf den

26 . Oktober 1880 ,
Vormittags 8'/» Uhr , .mit der Aufforderung » einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiebl ,
Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Landgerichts.

X.417 . 2 . Nr . 11,742. Karlsruhe .Die Ehefrau des Schneiders Julius
Vehs , Äaroline , geb . Schumann , zuKarlsruhe , vertreten durch Anwalt
Wolfs dahier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Schneider Julius Vehs , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , auf
Ehescheidung aus L.R .S . 232 ». wegen
Landflüchtigkeit und Wahnsinn mit dem
Anträge aus Ausspruch der Scheidung
und Kostenverfällung des unterliegen¬
den Theils , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

d. en 29 Oktober 1880 ,
Vormittags 8Vs . Uhr , .mit der Aufforderung , emen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1880 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
X .477 . Nr . 7306 . Emmendingen .

Von Grotzh. Amtsgericht Emmendinge«
wurde unterm 7 . Mai d . I . folgendes
Ausschlußurtheil erlassen : Nachdem an
die im Aufgebot vom 28 . Februar d . I . ,Nr . 2348 , bezeichnten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der dort bezeich¬
nten Art weder in dem heutigen Auf¬
gebotstermine, noch seither angemeldet
worden sind , werden solche dem Johann
Jakob Eckermann von Ottoschwanden
gegenüber für erloschen erklärt.

Emmcndingen, den 10. August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Vermiigensabsonderungeu .
X.481 . Nr . 14,913. Mannheim .

Die Ehefrau des Landwirths Johann
Paul Mansmann in Dielheim, Ma¬
ria Anna , geborne Ottmann , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingcreicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Verhandlungstermin ist bestimmt auf
Dienstag den 9 . November 1880,Vorm . 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Mannheim , den 9. August 1880.Die Gerichtsschreibereides Großh . bad . Landgerichts.l >r. Clemm .
Erbeiuweisunae ».

X.188. 3. Nr . 9444 . Konstanz .Dominik Menner , Rebmann in Kon¬stanz, hat als Gegenvormund des min-
deriährigen Franz Rösch von da um
Einweisung des Letzteren in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der natürlichen

Mutter , Josefa Menner , geb . Rösch
von Konstanz, gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Konstanz , den 26 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

X . 112 . 3 . Nr . 10,122. Lörrach . Jo -
Hann Kaufmann , Zimmermanus

i Wittwe , Elisabeth, geb . Braun , von
Grenzach, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Kerlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,Denn nicht binnen
6 Wochen

Einwendungen dagegen gemacht werden .
Lörrach , den 26 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
X.202. 3. Nr . 10,318. Lörrach .

Nachdem aus unsere Bekanntmachung
vom 24. Mai d . I . , Nr . 6581 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wtb . Guhl , Anna Maria , geb . Wälti
von Grenzach , in Besitz und Gewährdes Nachlasses ihres am 5. Okt . 1379
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 29. Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

X.144 . 3. Nr . 11,171. Sinsheim .Die Wittwe des verstorbenen HafnerSGeorg Bielhauer von Richen, Mar¬
garetha , geborneZimmermann , hat um

Derselbe wird hiemit aufgefordert,,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zukäme , denen sie zuge¬fallen wäre, wenn er , der Vorgelaoene,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬lebt hätte.

Bruchsal, den 25 . Juli 1880 .
Großh . Notar :

Kirchgeßuer .T.291 .S . 2. Bruchsal . JohannEduard Bo pp von hier ist zur Ver-
lassenschaftstheilungdes JosefBeierle
von hier berufen .

Da derselbe an unbekannten Orten
abwesend ist , so wird er oder seine
Rechtsnachfolger hiermit aufgrfordert,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme des Erbtheils da¬
hier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufiele , denen sie zuge¬fallen wäre, wenn sie, die Vorgeladenen,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬lebt hätten.

Bruchsal, den 3 . August 1880 .
Großh . Notar :

Kirchgeßner .
X .328 .2. Nr . 668. Dur lach . Die

Eltern des am 23 . Mai 1880 in Karls¬
ruhe verstorbenen Konstantin Wittum ,Registrators a . D . von hier , sind durchdas Gesetz zu dessen Erbschaft berufen.Da der Vater Xaver Wittum , vor¬mals Aktuar in Villingen , später inBatavia in holländischen Diensten, und
die Mutter Maria Anna , »cb. Fleck in

zur öffentlichen Kenntmß gebracht .Der Gerichtsschreiver:
X .448 . Nr . 11,310 .

'
Sinsh eim? Wien längst gestorben sci

'
n

"
sollen

' '
öhne

Andreas Krotz von Eschelbach , Na - daß Todesscheme hierüber beigebracht
mens seiner Kinder Hermann und Mar - M » »

"
« »

werden diese Xaver
garetha Krotz , hat um Einweisung in Wittum Eheleute, sofern sie sich noch
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft 5^ Leben befinden sollten , hiermit zudes Schuhmachers Johann Jakob Guth ^ ^ .HEogensaufnahme und zu den
von Ekckelback aebeten . Diesem Gesuck Erbthcilungsverhandlungcn mit dem

Bedeuten vorgeladen , daß wenn die¬
selben nicht

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten erscheinen , die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu-

-chkänie , wenn die Geladenen zur Zeit
.des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

i Durlach , den 3. August 1880 .Der Großh . Notar
H. Buch .

Emwersuna m Besitz und Gewahr der >Borgeladene zur Zert des ErbanfallsVerlassenschaft ihres verstorbenen Ehe- - > -
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,wenn nicht
binnen zwei Monaten

dagegen Einsprache erhoben wird.Smsheim , den 26 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Kretz .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

wird stattgegeben, wenn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Sinsheim , den 30 . Juli 1880.

Großh . bad . Amtsgericht.
, (gez.) Kretz .

Diesen Gerichtsbeschluß bringe
hiermit zur öffentlichen Kenntniß.Der Gerichtsschreiber:

Schütz . !
Erbvorladungm . !

X .439 . 1 . Karlsruhe . Christophs
Hutmacher , Maurer von Diedels - ! LtrakvecktAtM - asheim , welcher vor vielen Jahren nach !

^ rrasrerylSpsiege .
Amerika ausgewandert sein soll, ist zum! Fahndung.
Nachlaß seiner unterm 9. Juni 1880 ! X.471 . Nr . 4830 . Neustadt . Gegendahier verstorbenenHalbschwester Erne- ,Peter Kadel von Reichenbach inRhem -stme, geb . Müller , Wittwe des Thor - , bayern, welcher dringend verdächtig er-warts Ludwig Arnold von hier , be- ! scheint , am 29 . Juni d . I . auf demrufen. Da dessen Aufenthaltsort gänz- Weilcrhof dem Johann Dierberger einelich unbekannt ist, so wird derselbe (oder Spindeluhr entwendet zu haben, undseine Rechtsnachfolger) hiermit zu der jetzt flüchtig ist, bezw . als LandstreicherVermdgensaufnahme und den Erbthei- umherzieht , wirdlimgsverhandlunaen mit Frist von i SteckbriefdreiMonalen ^erlassen und Untersuchungsverhaft ver -Mlt dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, hängt .daß im Falle seines Nichterscheinens ! Wir bitten, denselben,im Betretungs -die Erbschaft Denen werde zugetheilt falle zu verhaften und in das Amtsge-werden , welchen sie zukäme, wen« der sängniß Neustadt abzulicfern.ene zur Zeit des Erbanfalls , Signalement :Nicht mehr am Leben gewesen wäre.

" 30 bis 35 Jahre alt , Größe 1,60 bisKarlsruhe , den 2 . August 1880 . >1,70 Meter groß , blonde Haare unssGroßh . Notar : rothblonder Schnurr - und Vollbart ,Ott . -spricht den rheinbayerischen Dialekt,„ ,2 .274 .2 . Bruchsal . Jakob Amann,trägt eine braune Tuchjuppe mit schma-
, Glaser von hier , an unbekanntenOrten lew, ausgestelltem , grünem Kragen, so-- abwesend , ist zur Erbschaft feines irLwie «erstickte Stiefel .- Chartrettes in Frankreich verstorbenen! Neustadt, den 9. August 1880.Oheims , Georg Amann von hier , be- Großh . bad . Amtsgericht,rufen . ! Nüßle .Druck und Verlag der G. Lranu ' sche » Hafbuchdruckerei .
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